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ßriefkafteit bn Hcoakttou.
f-r. II. 1. U. äRon foB (eine àKeimmg

ü6er bas neue 30"abfommen mir gan;
beutfidj unb (aui auêfpredjen, unb roenn fte
ihm in SJern aud) jelnt Wal gute 3luf=
nähme bereiten, ©8 roirb roofjl mit redjt
fdnoerem .'öerjen gejdjefjen, benn an bem

ïarif fetten felbft bie greunbe fefjr oiet auä.
Sie .wrren 3fnd)&ain mtiffeii eä roenigftenä
roiffen, roie man Ü6er ben sHîetine--2irgget"
benft, unb fte follen eä mtdjljer aud) nodi
füfjlen, gerabe als ob roir ihn ttidjt gefdjuufi
fjätten. ''fur ftramin, ber (Model roirb fdjon
ahm. Li. i. ,1. gür foldje ödminer
ijat uit'j ber Merr Sefjrer an bem iogen. ;^enn=

fjbörli (an ber ©djläfe) genommen, roaä juin
âlufpaffen fefjr ermunterte. Origenes.
SBarum in bie gerne fdjroeifen, ber Kongreß
tt. 31. liegt fo nalje? L. i. H. SlitdjtS
Serarfigeä oorgefomtnen. R. î. S. Sie
^a^nenüfiergabe ift etroaä bebenftidj.

PolischütK. SBetdjeä ftnb bie beften Scluinen Sie (Segner beä fi e tt t r u tn'ä,
roeil fie immer in'ä © dj to a r 5 e treffen. *J>olitifd) ftitumt baä, fottft aber finb
bieienigen, roeldje in'o ©d) mar 3 e treffen, greunbe bed (Sen trum 3. JL. J. i.
S. 3m QWitâ toirb fünftigfjin fein S u m m e r 31 tt g u ft" mehr auftreten, fonbern
taut Stntrag oon biefem einer mit bem Kamen Jiiftfdjellfiglittg." B. i. «.
3djre Sntrüftung über bie fdjtimme neue 3eit ift in biefem gälte tooljl nicfjt am

"ißtafje. SSenn ber betreffenbe Wann roirflid) roiiljrettb beä ïHegenâ mit aufgefcfjlagenen
SBeinfteibern gegangen ttnb ein üoljfdjett unter bem Strm getragen fjat, fo ift er

befifjafb bocfj nocb fein ©igerl. Peter. Unfere SJemerfungen iu lebtet Kummet
über bie Jcidjtfraitfatui' ber Söriefe fjaben 3ie fdjeinto attgefted't. äUie rafd) baä

ÜBöfe S3öfeä mufe gebären! Rentier i. B. Söenn ber König oon Sefgien
audj roirflid) burd) bie Gottgo^Slngefegenfjeit in eine Welbfleinme geratfjen toäre,

mürben ©ie bodj mit öftrem Stnerbieten, itjtn gegen fidjereä llitterpfunb fjunbert
granlen jtt leifjen, fein ®fttcf haben. Ser Dliantt ift fefjr ftolj. Waldemar.
3&re Üaüabe, in roeldjer ein Kabfatjrer mitfammt feinem Nabe oon einer Hon
constrictor uerfdjtucft roirb, am anbern Snbe" aber roieber ntfjig fjetauofäfjrt, iit "für
bie jefüge fjeifte 3afjreäjeit noef) oiet ju gtaubtoürbig. T. J. SJiit einem Irot}=
fopt richtet man bei ber (beliebten nid)tä auä. (Sin offeneä Portemonnaie neriöfjnt

rafdjer. Alter Abonnent. SBenn biefer Äurpfufdjer bao gleidje äRittet
gegen Äopf= unb gdfjnfdjmerjen oerfauft, fjat er nidjt bett Stein ber SB eifen
entbeeft, fonbern ben Stein ber Sum in e tt roeldjen er baä Selb auä ber Jafdje
jiefjt. H. 1. Rerl. gn »er ïfjat toädjst tnt Eejjtn SBein an beu ildamen;
baran ift nicfjt ju marften; eä liefee fid) fjödiftenä genauer befdjrei6en, toirb aber
roofjl nidjt nöttjig fein. Verschiedenen. Anonymes roirb nidjf DcrürtV
ftdjtflt.

Das wohlgelungene, von Herrn F. Boscowits vorzüglich
gezeichnete

EË Portrait 38
von Herrn Bundesrat]! Dr. C. Schenk

Separat - ^4Jt>zmg- in Ton
per Blatt à 80 Cts., in Rolle verpackt à Fr. I. franko

durch die Schweiz
ist durch die Expedition des Nebelspalter" zu beziehen.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
????????????????????????????????????»?????????

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

Empfehle meinen geehrten Bekannten und Gästen meine

Weinstube zum Peterhof"
Schlüsselgasse 12 ZÜRICH I 12 Schlüsselgasse

Werde mich bestreben, durch gute Küche, reale Weine, offen und in
Flaschen, das Zutrauen meiner werthen Gönner zu erhalten. 69-13

Höf!, empfiehlt sich

R. Kloi'b. bisher Schwertkeller.

Berndorfer Reinnickel-Kochgeschirre

und Wiener Kalk.

mit beistehender Schutzmarke bieten die sichere Garantie, dass sie durch
und durch aus massiv reinem Nickel hergestellt sind, während die meisten im
Handel befindlichen sogenannten Niekel-Kocbgeschirre aus plattirtem Eisen,
vernickeltem Messing oder Zinn bestehen, nach deren baldiger Abnutzung derartige
Geschirre unbrauchbar und werthlos werden. Dagegen verlieren die Berndorfer
Kochgeschirre den Metallwerth nie und werden jederzeit im Umtausch mit Pr. 5.

per Kilo zurückgekauft,.
Dio Berndorfer Bein - Niokel -Kochgeschirre sind unverwüstlich, brauchen

innen nicht verzinnt zu werden und besitzen absolut keine gesundheitsschädlichen Eigenschaften.
Reparaturen sind ausgeschlossen, während z. B. von emaillirten Geschirren das Email

abspringt, oier von kupfernen Geschirren das Zinn abschmilzt, wodurch derartige GeFchirre reparaturbedürftig,
unbrauchbar und gesundheitsgeführlich werden.

Das Kochen in Rein-Nickel erfolgt rascher. Die Reinigung geschieht einfach durch Sand

REIN-NICKEL
PATENT^--

¦

Zur Beachtung! Dm vielfachen Anfragen zu begegnen, sei bemerkt, dass die neuerdings in den Handel gebrachten Aluminium-
Kochgeschirre im praktifchen Gebrauch nicht verglichen werden können, da das Reinnickel-Metall stahlhart und bedeutend widerstandsfähiger ist.

Berndorfer MetaUiaaren-Fabrik ARTHUR KROPP
in Berndorf, Nieder- Oesterreich.

Vertreter für die Schweiz : Jost Wirz, Solothnrn
wo Muster und Preisbücher bezogen werden können.

Berndorfer Reinnikel -Kochgeschirre sind auf Lager und können bezogen werden

in den meisten grösseren Haus- und Küchenmagazinen der Schweiz.
Nur die mit nebenstehender Schutzmarke versehenen Kochgeschirre bielen die sichere Garantie, dass dieselben durch und durch

aus reinem Nickel von 98 bis 99°/o Feingehalt hergestellt sind, während die meisten im Handel befindlichen sogenannten Nickelgeschirre
aas Eisen, Messing oder Zink bestehen, und nur mit einer düonen Nickelschicht plattirt sind, nach deren baldiger Abnützung derartige Geschirre

unbrauchbar und werthlos werden.

I

Loosgesellschaft
Personen jeden Stande».

die einer Lioosgesellachaft
Prämien - Obligationen)

beizutreten wünschen, belieben
ihre Adressen »nb A. Ii. B.
78 an die Expédition des
..Nebelspalter' Ziiricli
geil, einy.wsenden. # % 78-26

Uon unfern

grarßenßü'bertt
können, foweit Worrathj burdj uns nodj belogen roerben;

t?flI-"3Uonttmcttt per Statt à Sx. 1. -
"Yorltöt "Söctfftciw
Tintes T>tuiöcsljttus
töcncral -fterjog
"?>nttbc5tutlj ^icrtcnftdtt
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25 Portugal
20 Argentinien.
20 Bulgarien
20 Serbien
500 Verschiedene
lOOOVerschiedene
Alle verschied. Porto extra.
Preislist. iib.l327Serien grat.

W. Künast, Berlin W. 64. 26
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Gegr. 18«6. Unter den Linden 15.

Briefkasten der Redaktion.
<kr. U. I. l :>.l!an soll seine Meinung

über das neue Zollabkommen nur ganz
deutlich und laut aussprechen, und wenn sie

ihm in Bern auch zehn Mal gute Auf-
nalmie bereiten. Ls wird ivolfl mit recht
schwerem Herzen geschehen, den» an dem

Tarif seyen selbst die Freunde sehr viel aus.
Die Herren Nachbarn müssen es wenigstens
wissen, wie man über den Meline-Dirggel"
denkt, nnd sie sollen es nachher auch noch

suhlen, gerade als ob wir Um nicht geschluckt

hatten. Nnr stramm, der Bockel wird schon

ialnn, 1^. ii ^l Für solche Schniner
hat un» der Herr délirer an dem sogen, ^enn-
höörli (an der Schläfe) genommen, was zum
Auivalse» ielir ermunterte. -- OriKSne«.
Warum in die Ferue schweifen, der Kongreß
u, Ä. liegt so nahe'.' I l. It. '>!iclns

derartiges vorgekommen. - lt. i. 8. Die
^ahnenübergabe ist etwas bedenklich.

?«Ii«eki»t«. Welches sind die besten Lcbünen Die Gegner des dent r u in's,
weil sie imiuer in's Schwarze treffen. Politisch stimmt das, sonst aber sind

diejenigen, welche in's Schwarze treffen. Freunde des (5 en tru ms. t.. i.
Im Zirkus wird künftighin kein D u m m e r A u g u st" mehr auftreten, sondern

laut Antrag von diesem einer mit dem Namen Ristschellsigling." It. I. t».
Ihre Entrüstung über die schlimme neue Zeit ist in diesem Falle wohl uicht am

Platze. Wenn der betreffende Mann wirklich während des NegenS mit aufgeschlageuen
Beinkleidern gegangen und ein Holzscheit unter dem Arm getragen hat, so ist er

deßhalb doch noch kein Gigerl. l^«»t«»i^. Unsere Bemerknngen in letzter Nummer
über die Nichtfrankatur der Briefe haben Sie scheint» angesteckt. Wie rasch das

Böse Böses muß gebären! tt^ntii-k»? i. It. Wenn der ,Wnig von Belgien
auch wirklich durch die Congo-Angelegenheit in eine «Geldklemme gerathen wäre,
würden Sie doch mit Ihrem Anerbieten, ihm gegen sicheres Unterpfand hundert
Franken zu leihen, keiu Glück baben. Der Mann ist sehr stolz. ^»Inem»^.
Ihre Ballade, in welcher ein Nadfahrer mitsammt seinem Nade von einer Ii>m cuii-
>äri,-t<>r verschluckt wird, am andern Lude" aber wieder rnhig herausfährt, ist'fnr
die jetzige heiße Jahreszeit noch viel zu glaubwürdig. 1°. <». Mit einem Trotzkopf

richtet man bei der Geliebten nichts aus. Ein offenes Portemonnaie veriöhnt

raicher, ìlter ^b«i»,i«i»t. Wenn dieier Kurpfuscher das gleiche Mittel
gegen Kopf- und Zahnschmerzen verkauft, hat er uicht den Stein der Weisen
entdeckt, sondern den Stein der Dum m e » welchen er das Geld aus der Tasche

zieht. H. I. ItOrl. Iii der That wächst im Tessiu Weiu au den Bönnien;
daran ist nicht zn markten; es ließe sich höchstens genauer beschreiben, wird aber
wohl nicht nöthig sein. Versvàieàiien. Anonymes wird nicht berück-
stchigt.

0a8 vêlgàngeiik, von Neri-n 5. Ko8cowit8 vo^llglieti
gk^eietlllkte

>i< ^>:ì » îì t - il, loi,
PSI- Matt à so Lt8., in Nolls voroavkt à fr. I. franko

clurvn öis Len^vi?
ist àetì clie rlxpküttim cles ,Z6btZl8va,lt6i'" oe^ikuku.

1-VisàsrvsrIrâut'sr ertialisn dolisn RadatTt:.

?àe8 Raào^kseM kör gerrMIà koßliselik kiouvksutko,

.1. H-er5«S, .Xl-rrck-rnä-l'-tilleur, ?osts,r->^e 8, 1. Lt-rxe, Sîiil Ivl,. (51c

t?mpfekle meinen -zeskrten Nelvltnnten unä l^ii-ite» meine

Zcltlüsse^asse 12 2Ü»IVIl I ^- 12 Scl.Ii.i?selA-rsse
VVeräe micb bestreben, äurck Aule Kücke, reale >Veine, ot'ken unä in

b'lascken, äas Zutrauen meiner vertbsn Gönner ?.u erbiclten. by-lZ

It. ItlOvtl, dicker >!cb^ ertkeller.

uncl Eigner Xalk.

mit kvistvtrvv-it-sr Fàutzimaâv dietvn àiv siàsre Karmrtie, àsss sis ànrvl,
unâ ànrod »us rasssiv reinem Xiàvl bergsstellt sinä, vâorsvà àis meisten im
Uaocloì betinàlivken so-zsnsnnten Hickol-^oodAesedirrs aus plattirtsm leisen, ver-
nicksltem ÄlessinA oàer Ainn dsstsdsn, oacb. àsren bàlàiAsr ^.bnutsnnA âsrartÍAs
tissobirrs nnbrauokbar unä vsrtblos voräsv. vaASgen vsrlisrsn àis kervàorksr
üoobessckirrs àsn Nstallvsrtk nie nnà veràen ^sàsr^sit ira Ilmtausen mit t?r. 5.

per Lilo rurüokKokaukt,.
Oin ksrnàorker kein - Xioksl -Lood>z>zsebirig sinà nnvsrwiistliob. brsuoken

innsll iiiokt verrinnt ?n veràsn unà dssitsvn absolut btvine Kesunàireitsseliûàiivken LiKenseliirkt-sn.
kvvÄraturvir sinà »usKvsotrlvSSvn, vädrsnä si. L. von emaillirtsn lAesobirrsn àos Laim! ab-

sprivAt, o^er von kupfernen Oes^tiirrsn àas ^ivn adsobmil^t, voàurob. àsrartÍAS (Zskvdirrs reparaturbsàiirktix,
unbrauebbar unà xesunàksits^ekôdrliok veràsn.

Dus üvvtieu in kein kieket «rkvlKt rkrsoner. Oie ReiniKiinK Zesodiskt sinkavki àureb 3aoà

KHIUîKIIl.

î^llr LsavIitunK! Nm vislkaeksn àkraxen ?u bsASAnsr-, ssi bsworlct, àass àis osusràio>;« in âen Nanàel Zebraobtsn Aluminium-
Loc-bgesctiirrs im praictikvnsn tZsbrauek nickt vorglicdeo vsràen können, àa àas Keivniâsl-Uàll stanlkart unà boàsuteoà viàsrstanà!.k!i.biAsr ist.

kerMarw «ktàâmii-kàiti àulllllk KIM?
in kei'näorf, diikllki'-0k8ieri'kil:li.

Vertreter kür <Zis Sekvsi? : ^ost: Solviliurn
Uustsr Ullà prsisbüoksr 0S20APN vsräsn können.

Lsrnliorfor kvinnilcvl -Koongvsenirro sinà auk I^Asr uuà ìîônnsn os20A-zn wsràeu

in âSQ insiàQ Z'I'ÖSSSI'SII Ls-us- unâ X^üoliSrlliiaAaLiirisQ âsr Leìi^à.
?^ur <ìi« wit nvdvosteir-snàsr 8od.n«2ms,rl!« vsrsebsnen üoebgesokirrs dielen àis «ieksrs Garantis, àass àig-slbon ànrvlr unà àurà

-àus rvinvill ^iàvl von 38 dis 99° o ^sinAsbalt ksrAestöllt sinà, v.àdreuà àis nisistsn im Ranäel bsrinäliobsv soKvnirnnten XivkelKssvitirr«
aas Lisen, Älessinx oàer 2ink dsstoben, uvà nur mir einer <Züonsn l!iiokslsodicdt plattirt sinà, oack àsren bslàixsr àbnàanA àcrsrtixe Sssedirre

unbràuàdàr unà ^vvrttrlos vsràso.

I

l.008g686ll8àst

«tí«^ «»îii«»ir I<»»«»!»ix»»«<»»> i!««ti»»tê
ipriìrnien - (>KIi?îìtic>nenj kel^ii-
ti^et«i> ^viiil«, txn. ll»eli«»k«»i,

iki^e ^r«I, «>5>««nt «ni» ^r. I>. ».
78 n» «tl« I)xp«»âitî«i» «les

ir«>N. «»i>I»IN>>>«»I,«l«». G D 78 2S

1.>r>u unsern

Karbenöildern
Können, soweit ì^rrath, durch uns noch denken werden:

eclt-?lîonnmcnt per Matt à Fr. 1. -
Porträt WcMein
Pciics Bundeshaus
chcncrai verzog
?»undesratl> L,crtenstein

?'.uchonnct
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Nebelspalter", Zurich.

Tckts Lriekrnarken
SlZ Spsn!sn
25 s-ortugsl
20 Argsntinlsn.
2i) Su>gar!sn
20Ssrdion
500 Vsriotiio-Ionv
»ZllllVsrzvIiisltsns

?r-!°iIi>il.n>>.1Z27!Z-r>>:nxr-»l.

W. Künsst, Serlin W. S4. 26

1.25
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1.50
1.75
1.50
7,50
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